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Beilage zu Rr . 26 L - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 8 . November L87S .

Deutschland
Berlin , 5 . Nov . Zu dem Krongut des Herzogs von

Braunschweig gehört die Herrschaft OelS in Schlesien . Es

ist nun vielfach in Frage gekommen , wie es nach dem Ab .

leb« l des Herzogs mit dieser Herrschaft zu halten sein

würde . Das Kronsyndikat , welches sich mit dieser Frage

eingehend beschäftigte , hat eine Entscheidung dahin getroffen ,
daß in Zukunst die Herrschaft Oels dem jeweiligen Kron¬

prinzen de- Deutschen Reichs und von Preußen zugesprochen
werde . Auch eine andere Angelegenheit hat in letzter Zeit

ihre Erledigung gefunden . An der Verwendung des soge¬
nannten WelfensondS find bekanntlich bisher alle preußischen
MinisterialressortS betheiligt gewesen . Nach dem letzten Ab .

kommen , wobei die Abzüge für die Königin Marie und die

Prinzessinnen von Hannover erfolgtm , ist festgesetzt worden ,
daß der Rest zur Disposition des Reichskanzlers gestellt
werde .

Frankreich .
^ Paris , 5 . Nov . Wie bereits mitgetheilt wurde und

nicht anders zu erwarten war , wurde die Wahl H umbert 'S

in den Pariser Gemeinderath gestern von dem Präfekturrath
des Seiue -DepartementS umgestoßen .

Diese Entscheidung , bemerkt der gemäßigt republikanische „ Globe " ,

vermag an unserer Ansicht , daß Humbert wählbar war und regel «

Mäßig gewählt wurde , nicht » zu ändern . Wenn aber auch eine Aus¬

legung de» Gesetze» in einem der Wahl von Javel ungünstigen Sinne

denkbar ist, so hat die Regierung dabei immer noch nicht » gewonnen .

Welchen Vortheil känneu die konservativen Ideen an » einem neuen

Wahlgange , der wahrscheinlich dieselben Resultate liefern wird , ziehen ?

E » ist ein sonderbare » Mittel , die Gemüther zu beschwichtige » , indem

man den Kamps und da» Arrgerniß , da» sie aufgeregt hatte , erneuert .
Da » ließe sich noch hären , wenn Humbert ein - für allemal uuwähl -

bar erklärt würde ! Aber nein , e» handelt sich um eine zeitweilige

Unwählbarkeit , die am 1. Januar nicht wehr existiren wird , wenn e»

ihm gelingt , mittelst einer Berufung an den StaatSrath so viel Zeit

zu gewivnen , und er inzwischen die Vorsicht gebraucht , sich , und wäre

e» auch nur mit einem Betrag von fünf Centime » , in die Liste der

bi « direkte Steuer Zahlenden eintragen zu lasten . Auf diese Weise
wird Hr . Humbert wahrscheinlich abermals gewählt werden , und man

wird ihm obendrein di« Genugthuung verschafft haben , sich mit den

Puristen de » Gesetze» in Einklang zu bringen . Wahrlich ein trau¬

rige » Resultat , welche» in keinem Berhältuiß zu der Anstrengung der

Phantasie steht , die deßhalb gemacht worden ist.

Dasselbe Blatt führt den Gedanken des Abg . Germain ,
daß der Kern der Unterrichtsfrage ganz einfach die Geld -

frage sei , näher aus .
Dem Kongreganistenunterricht den StaatSonterricht eutgegenstellen ,

heißt nicht , den ersteren verbannen , sondern ihn mit ehrlichen Waffen

besiegen , indem man in jeder Hinsicht die Sache bester macht , al » er .

« r wird , wa » die Methoden , da» Lehrerpersonal anbelangt , bereit »

Lbertroffev , hat aber auf einem anderen Gebiete einen bedeuten¬

den Vorsprung , und hier wird man trachten wüsten , ihn zurückzu -

drängen . Bor Allem muß man wissen , daß die Kongrezanistenanstal -

teu eine Kundschaft haben , die in zwei sehr verschiedene Kategorien
zersällt . Aas der einen Seite stad e» Familien , welche einer Ueber -

liefernng folgen , indem sie ihre Kinder in aa »schli:ßlich aristokratischen
Anschauungen und Grundsätzen erziehen lasten : dahin gehäre » die

Patrizier , sowie viele bürgerliche Familien , die e» für eine Ehre hal¬
ten , da » Beispiel der ersteren nachzuahmeu . Bon dieser Kategorie
weiß man , daß der Staatsunterricht sie nicht anziehen wird ; sie be-

steht au » Unzufriedenen oder au » Kreuzfahrern gegen die moderne
Gesellschaft , die man ausgeben muß . Aber neben diesen Aristokraten
beherbergen die Kongregaaistenschulea viele Kinder au » der mittleren
und kleineren Bourgeoisie , ja sogar au » de» untersten Sünden . Wa »
diese anzieht und fesselt , da» find die billigen Pensionspreise und sonst
nicht » Andere ». Diese kehren zum Staatsunterricht in '» gemeinschaft¬
liche Schullebrn zurück , sobald man ihnen die Pforten der Colläze »
und Lyeeen öffnet , ohne daß die Kosten größer sind al » in den Kon -
greganiftenanstalten . Daran Lichte Hr . Germain , al » er da » tiefe
und wahre Wort sprach : . Auf diesem Boden muß die Lösung der
Frage gesucht werden . E » ist eine Geldfrage ." Wie schade, daß man
da» nicht von Anfang au begriffen hat . Wie viel bester hätte man
nicht gethan , statt von Schulen , von College » , von Pensionen , die
geschloffen werden sollen , von Schulen , College », Pensionen zu spre¬
chen, die überall , wo c» keine gibt und wo sie nölhig wären , wo nur
ein Ksngreganistenhau » auch für Die da ist, welch« lieber anderSwo -
hin gingen , gegründet werden sollen I Wie klug wäre e» geweseu ,
dafür zu sorgen , daß die Schulen , Pensionen und Lehrkarse auch den
bescheidensten BerwögenSverhältnissen zugänglich gemacht würden !
Dann wäre der Art . 7 überflüssig uud der beste Weg nach dem er -
wünschten Ziele angcbahnt .

„ Figaro " meldet triumphirend , daß die christlichen Lehr ,
brüder , die im Jahr 1870 6070 Klaffen der Volksschule
unter sich hatten , jetzt in 6432 den Bakel führen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 7 . Nov . Aas die Nützlichkeit von Unternehmungen ,

die sich zur Ausgabe setzen, Oedungen uud solche Flächen , welche ,
landwirthschaftlich benützt , wegen ihrer ungünstigen Bsdenbeschoffenheit
und Lage nur ganz geringe und unbefriedigende Erträgnisse abwersen ,
in forstliche Benützung zu nehmen durch Umwandlung derselben
in Wald , ist schon wiederholt hingewiesen worden . Al » Objekte
solcher Unternehmungen könnten hauptsächlich die Reutberg - de»
Schwarzwaldes , sowie eine Anzahl kahler Höhenrücken im Hinteren
Odenwald in Betracht kommen . E » handelt fich dabei um viele tausend
Hektare Land , deren Aufforstung neue Einkommenkquellen erschließen ,
also zur Hebung der wirthschaftllchen Lage der betreffenden Gegenden
beitragen würde , während di- auf solche Weise zu bewirkende Der -
mehrnug de» Waldbestandet ans da» Klima nur günstige Rückwir¬
kungen äußern könnte . Da die Reutberge de» Schwarzwalde - fich
besonders zur Schälwald -Kultur eignen , so würde au » der Vornahme
solcher Kulturen auch dem inländischen Gerbereigewerbe rin Nutzen
erwachsen , welch' letztere » z . Zeit daraus angewiesen ist, Mangel » ge¬
nügender Aindenprvdnklioa im Inland einen namhaften Theil seine »
Bedarf » au » dem Ausland zu beziehen .

Heneral von Bodbielski s-
An dem offenen Grabe mag e» fich ziemen , noch einmal einen kurzen

Rückblick aus da» thatenreiche Leben de» Verstorbenen und aus die

Verdienste zu werfen , welche er fich um die Armee und da» Vaterland

erworben hat . Eugen Anton Theophil von PodbielSki
war am 17 . November 1814 in dem Schloß zu Köpntk geboren , in

welchem einst da» Kriegsgericht über den Kronprinzen Friedrich getagt

hatte . In der großen Zeit der Erhebung Preußen » hatten sein« An¬

gehörigen in den Reihen der Armee witgefochten und al » der Sohn
einer Soldatensawilie wurde auch er frühzeitig für den Dienst im

Heere bestimmt . Nachdem er die uothwendige Vorbildung in dem

Gymnasium zu Züllichau und aus der Ritterakademie zu Liegnitz er¬

langt hatte , trat er zunächst im Alter von siebzehn Jahren in da »

1 . Ulauenregiment ein , in welchem er am 9. Februar 1833 zum
Secvudelieutenant ernannt wurde . Die lange FriedenLzeit , welche
beu Befreiungskriegen folgte , bot wenig Aussicht auf rin schnelle»

Avancement . Nur langsam in großen Zeiträumen konnte PodbielSki
di « ersten Stufenleitern der militärischen Hierarchie erklimmen . Uud

doch war er dabei noch vor vielen seiner Kameraden begünstigt . Der

junge Reiteroffizier arbeitete unausgesetzt an seiner wissenschaftlichen

Fortbildung und konnte schon 1836 za einem dreijährigen Sursu » in

die allgemeine Kriegsschule einbcrufen werden . Hier zeichnete rr sich
durch rege « ussastuug und tüchtige Kenntnisse au » , so daß er nach
einem bei der Garde -Artilleriebrigade obsolvtrten Dienstjahre zur
Carrisre in der höheren Adjutautur der 5 . Kavalleriebrigade berufen
wurde .

Zunächst wurde er zum Adjutanten der 5 . Kavrlleriebrigade , dann

»um Adjutanten bei der 6 . Division und endlich bei dem 3. Armee -

eorp » ernannt . Ja diesen Stellungen war PodbielSki fast fünfzehn
Jahre lang thätig uud sammelte hier die reichen Erfahrungen , welche
er später al » General - Quartierweister so glänzend verwerthen konnte .
Am 30 . Joui 1848 war er zum Rittmeister , am 21 . April 1855 zum
Major ernannt uud al » solcher in Leu Generalstab versetzt worden .
Nachdem er drei Jahre in dieser Stellung thätig gewesen , trat rr
wieder für kurze Zeit in den praktischen Dienst zurück . Am 12 . Jan .
1858 wurde PodbielSki zum Kommandeur der 12 . Merseburger Hu¬
saren eruaunt , in welcher Stellung er sich bald die Liebe und da »
Vertrauen seiner Untergebenen zu erwerben wußte . Bi » zum 17 . März
1863 , wo er zum Kommandeur der 1k . Kavalleriebrigade ernannt
wurde , blieb er an der Spitze de » 12 . Husarenregiment » ; welche An¬
hänglichkeit er den blauen Reitern bewahrte , zeigte , daß er mit be-
sauberer Vorliebe bei festlichen Gelegenheiten die Uniform de» alten
Regiment » trug , ä lu suite desselben war er ans Befehl Sr . Majestät
gestellt .

Mit dem AuSbruch de» Kriege » gegen Dänemark im Jahre 1864
begann PodbielSki rm erweiterten Wirkungskreise schnell Erfolg auf

Erfolg zu gewinnen . Frldwarschall v. Wrangel , welcher bereit » früher
al » Kommandeur de» 3 . Armeecorp » die Umsicht und Thatkraft Pod -
bielSki 'S kennen und schätzen gelernt hatte , wählte ihn zum Obcr -
qaartiermeister bei seinem Stabe . In dieser Eigenschaft wohnte er
dem Zuge nach Nordschletwig , sowie der Eroberung von Düppel und dem
Uebergaag nach Alfen bei ; er gelang ihm in seiner nicht selten schwie-

rigen Lage , stet» alle Konflikte zwischen den österreichischen und Preu¬
ßischen Kommandobehörden zu beseitigen . Al » General -Feldmarschall
v . Wrangel au » Schleswig zurückkehrte , blieb PodbielSki in seiner
Stellung bei dem Oberkommando und auch nach geschloffenem Frieden
war er al - Chef de» Stabe » der in den Elbherzogthümern zurückge¬
bliebenen Truppen thätig . Erst im März 1866 wurde er von der
dortigen Stellung enthoben und zum Direktor de» allgemeinen KriegS -
departement » ernannt . Wenige Monate darauf wurde hier seine Thä -

tigkeit wieder durch ernstere Ereignisse unterbrochen . In dem Krieg
gegen Oesterreich wurde PodbielSki znm Geueral -Quartiermeister der
Armee ernannt und begleitete den König nach Böhmen . Hier nahm
rr an der Schlacht von Königgrätz Theil . Nach derselben galt e»,
möglichst schnell den Sieg auSzunützen und vor Wien zu erscheinen ,
bevor dort eine neue Armee zu erfolgreichem Widerstand bereit stände .
PodbielSki hatte bei dem Vormarsche der Armee eine große THStigkcit
zu entfalten und den Chef de» Generalstabe » von einem Theil seiner
Geschäfte zu entlasten . Er lö» te diese Aufgabe mit größter Umsicht
und Energie , und so konnte er bereit » am 22 . Juli mit dem Feld -

marschall -Lieutenant John zufawmentreten , um vor Wien die De¬
markationslinie zwischen den beiden Heeren während de» Waffenstill¬
standes zu bestimmen . Gleich nach Beendigung de» Feldzüge » kehrte
er in seine Stellung in da» KriegLministerium zurück , wo fich seinem
Organisationstalent ein weite » Gebiet zur Ausnutzung bot . E » galt ,
die norddeutsche Armee fest zu einem Ganzen zusammeuzuschweißen
und eine Menge von Neuformatienen in den gewonnenen LaudeS -

theilen vorzuuehmeu . Podbielrki stand hierbei dem SriegSminister
v . Roon al» treuer Helfer zur Seite , er leitete die Unterhandlungen
mit den einzelnen Staaten de» Norddeutschen Bande » uud vertrat
gleichzeitig die getroffenen Maßregeln im Reichstage .

Da » von ihm geschaffene Werk sollte bald schon seine ernste Prü¬
fung ablegen . Der Krieg gegen Frankreich brach au », und auch in
diesem Feldzüge wurde PodbielSki durch da» Vertrauen seine » König »
io da» große Hauptquartier al » Generalquartiermeister berufen . Sein
erfolgreiche » Wirken in dieser bedeutung - vollen Stellung gehört der
Beschichte an . Er fungirte hier al » der erste Gehilfe de» Chef » de»
Generalstabe » v. Moltke und al » besten Vertreter , dem er alle Datail »
de» Geuerslftabr -Dievste » abnahm . Neue gewaltige Schwierigkeiten
waren in diesem Kriege zu überwinden . E » operirten Armeen , wie

sie in gleicher Zahl noch niemals aus einem so weiten Kriegüheater
gegen einander gestanden hatten . Eisenbahnen und Telegraphen hatten für

Um die Anlage von Schälwald -Kalturen zu fördern , find in den
letzten Jahren auf Veranlassung de» Handelsministeriums unter Zu¬
hilfenahme staatlicher Mittel in den Farstbezirken Wolsat , Gevg -nbach ,
PeterSthal , Waldkirch , Ottenhös -n eine Anzahl Lichen - Sa,tschnlcn an -

gelegt worden , au » welchen den Besitzern von Reutbergrn die zu einer
beabsichtigten Kulturanlage nölhige Zahl von Eichcupfiänzliogeu zu
mäßigem Prei » abgegeben werden sollen . E » wäre zu wünschen , daß
von dieser Gelegenheit durch die Betheiligten reichlicher Gebrauch ge¬
wacht wird .

Im Odenwald wird der Aufforstung dadurch Vorschub zu leisten
gesucht , daß seit deM Jahr 1875 zu den Kosten der Herrichtung der
Flächen und der Bischoffang de » nöthigen Saatgut » Beiträge durch da»
Handelsministerium gegeben werden . Die mit öffentlichen Mitteln
unterstützten Unternehmungen dieser Art beschränken sich in den letz¬
ten Jahren im Wesentlichen aus die Gemeinden de» Amt » Tauber -
bischof » heim . Die Unternehmungen wurden theil » nnd vorwie¬
gend von den Gemeinden selbst , theil » nnd in geringerem Maße von
einzelnen Privaten oder einer Vereinigung solcher zur Ausführung
gebracht . Al » solche Gemeinden seien TanberbischvsSheim , Boxbcrg ,
Dainbach , Dittigheim , Dittwar , Epplingen , Eclenbach , GcünSseld ,
Heckfrld , RnpprichShauseu , Neunstetien , Oberlauda , Schillingstadt ,
Schweigern , Werbach , Wölchingen und Zimmern namhaft gemacht .
Di « Gesammtfläche , auf welche sich die Kulturen bi» jetzt erstrecken ,
darf zu etwa 100 Hektaren angenommen waren . Ist demnach auch
an und für fich nach kein besonders großes Gebiet für die Waldknliur
gewonnen , so ist doch Seitens der Betheiligten ein lobcn »werther An¬
fang gewacht , der zur weiteren Nachahmung Veranlassung geben wird
nnd daher olle Anerkennung verdient Wo größere , zusammenhängende
Flächenkomplexe ausgesorstet werden wollen , ist eS natürlich von großem
Werlh , daß die Bewirthschaftnng derselben der Forstanfsichtr - Behörde
unterstellt werde . Neuerding » ist denn auch die Gewährung staat¬
licher Zuschüsse zu solchen Unternehmungen von der Erfüllung dieser
Voraussetzung abhängig gemacht worden .

Vermischte Nachrichte«.
— Berlin , 3 . Nov . sDeutliche Packet,usschriften .j

Für die Sicherheit und Pünktlichkeit in der Beförderung der der Post
anvertrauten Packete ist e» unbedingt nvthwendig , daß jedes einzelne
Packet nicht allein .mit dauerhafter , sondern auch mit durchaus deut¬
licher Aufschrift versehen sei. Namentlich muß der Bestimmungsort
aus dem Packet in recht großen , stark aufgetrogenen Bachßaben ange¬
geben sein , so daß ec auf den ersten Blick in die Augen fällt und
auch bei Licht, sowie « ährend der Fahrt in den Eisenbahn -Postwage «
leicht gelesen werden kann . Ist der Bestimmungsort nicht eine grö¬
ßere bekannte Stadt , so muß seine Lage durch Hinzufügung der Pro .
vinz , de» Bezirk » u . s. w . näher bezeichnet werden . Bei Verwendung
von blauem oder sonst dnnkelsarbigem Packmaterial ist die Aufschrift
auf einem der ganzen Fläche nach sufzuklebenden Stück weißen Pa -
Pier » anzubringen . Georuckte P -ckelaujschriften sind erfahrnngSmäßig
am deutlichsten , doch darf der Name oder die Firma nnd der Wohn¬
ort de» Absender » in den Packelausschristen nur klein und nicht hervor¬
tretend gedruckt sein . E -n Bogen mit Mustern zu Packetaufschrifte «
nebst Angabe der Druckereien , von welchen vorschriftsmäßige Packet -
ausschriftcn zu beziehen find , und der Preise ist bei jeder Pvst -An -
nahmestelle auSgehängl .

den Transport , die Verpflegung , da» Nachrichtenwesen Bedingungen
geschaffen , die sich nicht in die alten Formen fügen ließen , überall
mußte Neue » angeordaet , Neue » organifict werben . D,S Etappen -
wesen mußte neu geregelt , der Nachschub, die Verpflegung , die Eoa -
kaation gesichert werden , kurz e» traten die schwierigsten Problem - an
den General - Quartierweister neben seinen sonstigen Aufgaben heran .
PodbielSki zeigte fich allen gewachsen , und wenn die große komplizirte
HeereSmaschine in allen Theilen auf da» Genaueste funktionirte , so
ist ihm dasür ein hohe» Verdienst anzurcchnen . Seine unparteiischen
Meldungen im klassischen Lapidarstil vom Kriegsschauplatz haben seinen
Namen bi » in die kleinste Hütte de» Vaterlandes , ja in der ganzen
civilisirten Welt bekannt gemacht .

Au Ehren und an Siegen reich , konnte der noch in Verhältnis -
mäßig jungem Alter stehende General in die Heimath zurückkehren
und hier in seinem alten Wirkungskreise der Armee und dem Bater -
lande neue Dienste leisten . Die Artillerie hatte ihren birherigen Ge -
neralinspekteur v. Hinderst « verloren .

'
E » handelte fich jetzt darum ,

diese Waffe , deren Wichtigkeit man allseitig erkannt hatte , ans Grund
der im letzten Kriege gewachten Erfahrungen neu zu organistren und
ihr eine neue taktische

'
Eiatheilung z« geben . Da » alte Zunftwesen ,

da » der Artillerie noch immer anhaftete , mußte beseitigt und sie zn
einer wirklichen Waffe im wahren Sinne de» Worte » uwgeforml wer¬
den . Gleichzeitig hatte de» immer stärker anwichsende verschiedene
Material der Artillerie eine Trennung der Festung » , von der Feld¬
artillerie dringend uoihwendig gemacht , um eine verderblich - Zersplit¬
terung der Kräfte zu vermeiden . ES war somit wünschenSwerth ,
einen Mann mit bewährtem Organisationstalent an die Spitze der

I Artillerie za bernfea . PodbielSki wurde zum Generalinspskieur der
Artillerie ernannt . Seit dem 31 . Dezember 1872 hat er diese wich¬
tige Stellung bekleidet . Große Resultate find in dieser kurzen Periode
gezeitigt worden nnd die Artillerie hat heute allen Grund , den Kranz
der Dankbarkeit ans dem Grabe de » Verblichenen niederzalegrn . Daß
solche durchgreifenden Aeadrrmigen , wie sie in der Artillerie vor fich
gingen , nicht immer ohne scheinbare Härte vollzogen werden konnten ,
ist selbstverständlich . Wo aber eine solche anscheinend fich zeigte , da
konnte man gewiß sein , daß nur da» Interesse de» Dienste » maß¬

gebend gewesen war . Wer dem Verstorbenen näher trat , wußte , daß
sein ganze » Wesen von Hochherzigkeit und Wohlwollen durchweht war .
Der Heimgegangene hmterläßt sein Werk ziemlich vollendet , sein Nach -

solger wird nar aus den gegebenen Grundlagen weiter z» bauen

haben - Die vielen Gaben der Liebe und Verehrung , welche heute auf
der» Sarg niedergelegt wurden , find wohlverdiente . Mehr al » die
äußeren Zeichen sprechen aber die tiefe Trauer und eie allgemeine
Th - ilnahme aller militärischen und Politischen Kreise oafür , wa » der
Verstorbene seinem KSnigrhause , dem Heere und dem Baterlande ge¬
wesen ist , ( Nat . - Zig .)



Handef und Verkehr .
Nrurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptdlatt

IN Seite .
Handelsberichte.

Berlin . 6. Nov Gelreidemarkt. (Schlaßbertcht.) Weizen per
November- Dezember L2450 . per Bpril - Mai 23450 , per Mai -Juni
286 .50 , - loggen »er November- Dezember 157.50 , per KprU -Mai
185 .50 , per Mai -Jnni 165 — . Rüde ! lo » k 6 30 , per November-
Dezember 55 .90 . p .-r April -M - i 57 .30 . Spiruu » -m-o 57 .25 , »er
November-Dezember 57 .30 , per April - Mai 59 .75 . per Mai -Jnni 59.90.
Hafer per November- Dezember 136 —, per April - Mai 146 . —. Trübe .

« iln , 6 . No ». (Schlußbericht.) Weizen . loco hi-stger 23.50,
loco fremder S3>— , per Novbr . 22 .80 , per März 23.80, per Mai
23 .60. Roggen lvoo hiesiger 1750 , »er Novbr . 16.—, Per Mär ,
16.90, per Mai — Hafer io« , 14 .— . RübSl loco 29.80, per
Mai 30 .30.

Bremen , 6 . No » . Petroleum . (Schlsßdericht .) Standard white
1o« > 8.10 , per Dezdr . 8 .S0, per Januar 8 .30 , per Februar -März 8.30.
Häher. Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox) , nicht verzollt 37 '/, .

eP , ri » . 6. No ». RübSl per Nov . 7S .50, per Dez . 80 .50 , per
Januar - April 82 .25 . P -r Mai -August — . — SPiricut per No».
67.50 , per Jan .- April 68 . —. — Zucker, weißer . di»p . Nr . 3 per Nov.
75 .25 , per Jan .- April 75 .50 . — Kehl 8 Marken per Nov . 70.25,
per Dez . 70 .75, per Januar -April 71 .75 Per März -Juni 72 .25. —

Weizen per Na ». 32 .25 , per Dez . 32 50 , per Jan . -April 32 .75 , per
März-Juni 33 . —. — Roggen per No» . 23 .75, Per Dez . 24. - ,
per Jan .- April 24 .50 , Per März -Juni 24.75.

Amsterdam . 6. Nov . Weizen per Novbr . — . per März 338 .
Roggen per März 207 . per Mai 199.

Antwerpen , 6. Nov. Petroleummarkt . Schlußbertch». Stim¬
mung : Häufle Ralfiaine » Type weiß, disponibel 19^ b., 20 B.

New - Nork , 5. Nov . ( Schlußkurse.) Petroleum in New- Aork
7' /, , bto . in Philadeldhia 7 , Mehl 5,65 , Mai » (»ld mixed ) 57,
rvther Winterweizen 1,37, Kaffee , Rio good fair 18»^ , Havanna -
Zucker 8 ' /, , « etreidesracht 6 ' /, , Schmalz Marke Wilcox 7?/„
Speck 5' /«-

Boumwall -Zufuhr 69000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 34000 B .,
dt« , nach dem Lontinent 7000 B .

H a w b u rg , 5. No». Laut Telegramm sind die Ham¬
burger Post - Dampfschiffe : „ Limbria ", am 18. Okt. direkt
von Hamburg nach New -Uork abgegangen , am 2 . d. M . dort ange¬
kommen. „ Frifia " , am 23 . Oktbr . von Hamburg und am 25. Okt.
von Havre obgegaugru , nach einer Reise oon 10 Tagen 8 Stunden
am 4. d. M . 7 Uhr Abend» wohlbehaltea in New- Dork angekommen;
. Wepphalia "

, am 29 . Oktbr. von Hamburg abgegangen , am 31 . Okt.
Morgens 3 Uhr in Havre angekommen und von dort am 1. d. M .
die Reise nach New - Aork fortgesetzt . „ Snevia " , am 23 . Oktbr . von
New- Jork abgegangen, am 4 . d. M ., 10'/, Uhr Abends, in Plymouth
angekommen und von dort am selbigen Abend die Reise via Cherbourg

nach Hamburg fortgesetzt . Do » Schiff überbringt 89 Passagiere , 10s
Briessäcke nnd volle Ladung. „ Kellert " ging an» 5. b. M . va n Ha« ,
bürg via Havre nach New- Aark. — . Saxonia ", von St . Khoma »
kommend , traf am 1 . d . M . in Havre ein and ging von dort am 3.
nach Hamborg weiter . . Saat «»", von Brasilien znrückkehrend, langte
am 30 . Oktbr . in Lissabon an und ging von dort am 31 . Oktbr . nach
Hamburg . . Buenos AireS" ging am 5. b . M . von Hamburg via
Lissabon nach Brasilien , „Paranagua " , am 1 . Oktbr. von Hamburgvia Lissabon nach dem La Plata segelnd , ist am 30 . Oktbr. in Monte -
Video «ingetrsffen und „ Hamborg" ist am 1. d. M . von Hamborg
nach dem La Plata abgesegelt . — (Mitgetheilt durch die Herren K .Schmitt und Sohn , Hirschftraß « 29 hier , Vertreter der
Hambarg -Amerikanischea Packetfahrt-Aktien- Gesellschaft ."

Wittern » ,ri,e » bnchtu » ,e »
der « ktesrolpgischt « Ltatioa Karlsruhe .

Varo»
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Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 26 . Oktober bis 7. Nov . 1879 . (Mitgetheilt »am Statistischen Bn«au.)
Mtttheilrmg

der
Statistische» Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Oktober 1879 .

(Bergl . Verordnung Großh . Ministerium -
tr » Innern vom 7 . Septbr . 1875 , „die
Naturalleistungen für da« Heer betreffend" .)
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— -
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12 . 20
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Stroh ! Heu Stockach . . l2. 20 12 . 35 — 8. 75 6. 50 Lörrach . . . — 140 22 17 13 65 60 40 55 65 65 110 80 30 80 48 .- 32 .- 150 140 ISO
(Roggen)! Radolfzell . 12. 75 12. 85 9 — 9 . 70 6. 60 Müllheim . — 2S0 110 24 17 13 60 50 40 65 65 85 SO 30 84 48 . - 24.- 170 150 130 120Orte . Hilzingen . 12. 85 — — — - 10. 30 6. 50 Freidurg . . 260 300 120 28 17 14 64 54 54 54 66 66 100 80 28 80 41 .— 29 .— 140 120 120 1001 Zentner Villingen . — - 12 80 8. 50 — 6 . 70 Ettenheim . 200 250 110 23 17 12 - 50 50 50 60 60 82 75 26 90 46 — 24.- 120 100 120 100

^Bonndorf . — 13. 33 — — — Lahr . . . . 200 250 105 22 — 13 64 56 56 56 60 64 100 80 28 96 42. - 28.— — 100 100 95
2K. P1.

'
IM MM Müllheim . 14. - — 9. 50 — Offenbnrg . 200 200 110 22 — 14 64 55 55 50 SO 60 90 80 26 80 47.- 29.- 135 110 125 110

Lonstanz . . - - - 2. 80 3. — Freiburg . 13 . 20 - - — 9. 75 7. 45 Baden . . . 275 350 90 — — 15 73 68 68 58 80 65 100 90 30 86 48.— 23.- 150 125 135 —
Meßkirch . . . 6 . 50 — - — Lvsfingen . — 12 . 60 — — - 6. 75 Rastatt . . . 290 340 85 — 20 13 74 60 50 74 68 90 80 28 80 48.- 26 .- 140 SO 120 SO
Stockach . . . 6. 39 2 . — 2. 50 Erdingen . 13. 25 — — - 10 . - — Karlsruhe . — 310 90 — — 13 72 60 60 52 70 68 110 80 24 85 43.- 29 .- 125 80 108 75
Billingen . . . 6 . 59 1. 40 1. 70 Ettenheim . 13 . 25 — — 8. 50 8. 80 7. 50 Durlach . . — 280 100 25 15 13 69 53 50 50 60 100 70 26 90 50 .- 38.— 130 84 100 75
Freiburg . . . 7 . 25 2. 58 2. S8 Lahr . . . . - - - - — — — - - — Pforzheim . 310 — 100 23 — 12 66 56 54 58 60 100 70 24 90 48.— 32 .— 110 86 100 76
Offenbnrg . . . — 2 . — 2. — Offenbnrg . 12. 85 — 9 . 50 10. 50 7 . 50» Bruchsal . . 300 340 85 21 16 14 68 56 _ 56 70 64 90 60 28 100 52.— 38.— 110 80 95 80
Rastatt . . . . — 2. 90 3. 46 Rastatt . . 12. 15 — 8. 40 9. 50 7. 80 Mannheim . 260 350 150 18 14 14 72 60 60 60 65 65 105 60 . 20 100 48 .- 36.- 105 60 100 76
Bruchsal . . . — 3. - 3. 30 Durlach . . — 12 . 45 — — 7. 10 Heidelberg . — 300 120 23 14 15 60 50 55 65 60 105 65 25 80 30 .- 26.— ISO 75 110 75
KarlSrnhe . . . — 2. 96 3. 21 Mannheim . 12 . 90 — - 8. 50 - - 6.!- MoSbach . . — 200 133 18 14 12 _ 50 _ 50 _ « 0 100 60 26 90 - - — — — —
Mannhenn . . . 7 . 02 2. 60 3 50 MoSbach . . 12. - 11 . 50 8. 50 9. - 6. - Wertheim . 260 350 83 19 11 10 50 50 45 40 50 50 82 60 26 SO 3S.- 27.- 130 90 100 —
Morbach . . - 6 . — — 2 . — Wertheim . - - — - — 8 . 30 Schaffhanseu — — 111 — — 16 64 56 — 68 60 64 92 80 — — — - - — — — —
Wertheim . . . 6. — - - - - Basel . . . — - 9 . 35 - - Basel . . . . 212 360 136 24 — 16 61 56 — 72 — 76 100 75 24 — 47. - - - - — — — —

Straßburg . — Straßburg . - I — — — — — — — — — — — — - —»
Q 934 Gemeinde Güttingen , AmSgerichtSbezirk » Radolfzell .

Oesfentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs -- und Unter»

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu bereu Gunsten Einträge von Vorzugs - sund Unter-

psandSrechte » länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Güttingen , Amtsgerichtbezirks Radolfzell ,

eingeschrieben find , werden hiermit ans Grund der Gesetzes vom 5. Inn , 1860 , die Be¬
reinigung der UnterpfandSblichrr betr . (Reg - Bl . Seile 213) und de» Gesetze- vom
28. Januar 1874, die Wohnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- n . B .- Vl. S . 43) ,
ansgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfand -
-nicht unter Beobachtung der im Z 20 der VollzugSverordnnng vom 81. Januar
1874 (Ges.- und Berordn . - Bl . Seite 44) vorgeschriebene» Formen uachzusuchen , fall»
sie solche Ansprüche ans da» Fortbestehen der Einträge zu haben glanben , und zwar
bei Bermeidnng de» RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sech » Monaten
noch dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ei» Berzeichniß der in diesen Büchern genannter
Grmeiude seit mehr M dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge aus dem Gemeinde»
Hanse zur Einsicht offen liegt.

Güttingen , den 30 . Oktober 1879 .
Da » Gewähr - und Pfandgertcht. Der BereinignogSkommissSr:

Bürgermristrr Bohl . Leltz . .
lvürgerUche SterytBpflege .

Konkursverfahren.
Q .971 . Nr . 4598 Karlsruhe , lieber

den Nachlaß de» Georg Jakob Fürniß ,
Gemeinderath von Hochstetten, wird , da der
Erbpfleger Christian Gr oh , Gemeinderath
von Hochstetten , den Antrag gestellt hat,
heute am 3 . November 1679 , Vormittag »
11 Uhr, da» Konkursverfahren eröffnet.

Herr Waisenrichter H . Federte hier wird
znw Konkursverwalter ernannt .

SonknrSforderungen find bis zum 1.
Dezember 1879 bei dem Berichte anzn«
melden.

E» wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines GlänbigeranSschufle»
und eintretenden Fall » über die tu K 120
der Konkursordnung bezeichnet «» Gegen¬
stände — ans

Freitag den 21. November 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angewrldetru Forde¬
rungen »ns

Dienstag den 9 . Dezember 1879,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine znr Konkurs -
maffe gehörige Sache in Besitz haben oder
znr Konkursmasse etwas schuldig find,
wird aufgegeben, nichts an den Bewein -
fchnldner zu verabfolgen oder zu leiste«,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie an» der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bi» zum 1. Dezember
1879 Anzeige zn machen .

, Großh . Amtsgericht Karlsruhe .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird hier¬mit öffentlich bekannt gewacht.
Karlsruhe , den 3 November 1879.

Der GerichtSschreiber:
W . B r a n n.

Konkursverfahren.
O .967. Nr . 33,448 . Wald » Hut . Ueber

da» Vermögen der Kanfwain » Paul Kai¬
ser von Stetten wurde ans Antrag der
Firma I . Die bald Sohn in Eichstetten
als Gläubiger heute am 31. Oktober 1879,
Vormittag » 11 Uhr , dar Konkursverfahren
eröffnet.

Der NotariatSasststent Merz in WaldS-
hot wurde zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSsordervngen sind bi» zum 13.
Dezember 1879 bei dem Gerichte an -
znmeldcn.

ES wurde znr Beschlußfassung über die
Kahl eine - anderen Verwalter » , sowie die
Bestellung eine » Gläubiger,nSschuffe- nnd
eintretenden Fall » über die in ß 120 der
KonkarSordnung bezeichnetrn Gegenstände
aus
Samstag den 22 . November 1879,B ormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldrten Forde¬
rungen aus

Samstag den 10. Januar 1830 ,
Bormittag » 9 Uhr ,

vor dem Großh . AmlSgertchte WaldShut
Termin anberaumt .

Ans Anordnung de» Großh. AmlSgerichtS
WaldShut wird allen P .-rsouen, welche eine
znr Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder znr Konkursmasse etwa» schul¬
dig find, ausgegebm, Nicht» an denGemein -
scholdner zn verabfolgen , oder zn leisten ,
auch die Verpflichtung auserlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Fordrrongen ,
für welche sie an» der Sache abgesonderteBe-
sriedigung in Anspruch nehmen , dem Kon-
knrSvrrwalter bi» znm 13. Dezember 1879
Anzeige zu machen .

WaldShut , den 31 . Oktober 1879.
Der GerichtSschreiber

de» « roßheczogl. Amtsgerichts :
T r ö » d l e .

Saite».
Q .937. Nr . 982 . Schopfheiw . Ge¬

gen Johann Friedrich Mutterer von
WieSleth haben wir unterm 26 . September
l. I Gant erkannt , und eS wird nunmehr
znm Richtigstellung»- nnd BorzagSver -
sabren Tagfahrt anberaumt ans

Samstag den 22 . November l. J .,
Vormittag » 8' /, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefor-
dert , solch« in der angesetztenTagfahrt , bei
Bermeidnng de» Ausschlusses von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anznmeldea
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ibrr
BeweiSurkunbea vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, nnd eS werden in Bezog ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfiegerS und BläubigerauSschuffeS dieNicht -
erscheinendra al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls all« weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AnStande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch di«
Post zages -ndet würden .

Schopshrim, den 3 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r.
Q .960 . Nr . 3879 . Heidelberg .

E gen Maurermeister Eduard Meeser von
Heidelberg haben wir Gant erkannt , » ad
Tagfahrt znm NichligstellangS- und Bor -
zngroerfahrea ans
Donnerstag den 18 Dezember 187 9,

Bormittag » 9 Uhr ,
anberaumt .

ES werden nun Alle , welche an» irgend
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , ansgefordert, solche in dieser
Tagfahrt , bei Bermeidnng de» AaSschluffeS
von der Bant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anznmeldea und zugleich die etwaigen Vor¬
zug« - oder Unterpfand - rechte zn bezeichnen ,
die der Aameldende geltend machen will, auch
gleichzeitig die B :wei - nckalldcn »orzalcgea
oder Lea Beweis mit andern Beweismitteln
anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird eia Blänbizer -
aurschaß ernannt,auch ein Borg - oder Rach-
laßverglrich versucht, und e- sollen die Richt-
erscheineaden in Bezug auf Borgvecgleiche
and jene Ernennungen al» der Mehrheit
derEcschienenea beitreteud angesehenwerden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em¬

pfang aller Einhändigungen za bestellen ,
!welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfall» alle werteren

!BerfSgavgeu und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬

öffnet wären , uar an dem SitznngSorte des
!Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den
im AnSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Pop zn-

igesendet würden .
I Heidelberg, de» 4 . November 1879 .
! Großh . bad . Amtsgericht.
! K a h.
! Q .965 . Nr . 2377 . Engen . I . Ja
der Gant de- Kaufmann » Guido Gut -
manu von Möhringen wmde der Ver-
gleich vom 18 . September d . I . gantrichter-
lich bestätigt and da» Gantverfahren wieder
eingestellt.

! II . Zugleich wurde die am 19. August

Zwangsversteigerung .
P .24 . Bruchs a l.

Ankündigung .
In Folge richterlicher Be»

werden au» der Gantmaffe de»
Möbelyäudler'S Jakob Laagweiler hier
in dessen Behausung (Kübelmarkt Nr . 199)
am

Mittwoch dem 12. November ,
Morgens 8 Uhr beginnend ,

nachvcrzeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert:

Eine Lauseuse mit vier Fauteuil , ei«
Silberschrnnk , drei . Sekretäre , ein Pfeiler ,
schrank mit GlaSaufsatz, ein Bücherschrank,
sieben Chiffonier. nenn Pfeiler - und gewöhn¬
liche Commode, sieben Kannapee'S, Küchen-
schränke , vier große Sthürize Kleiderschränke,

, , Wasch -, Nacht- , Blumen -, vvale, runde und
d. I . , Nr . 19,930 , erlassene BeschlagSver- 'gewöhnliche Tische , 12 geschweifte nnd
süguug bezüglich der FerdrrungSauSstände !mehrere gewöhnliche Rohr - und Strohfeffel ,dr» Gantschnldaer « wieder aufgehoben. 113 neue und 6 alte Polsterstühle , Klavier-

HI . Die» wird hiermit zur Kenntniß der stöhle, mehrere gewöhnlicheStühle , Spiegel
Gläubiger gebracht. !in verschiedener Größe , Wand - und Taschra -

Engen , den 31. Oktober 1879 . uhren , Bilder , zwei onfgerüstete Betten mit
Großh . bad . Amtsgericht . Roßhaar - , und zwei solche mit SeegraS -

Kiefer . Matratzen , rin Büffet , fünf sog . MainzerO .950 . Nr . 40,711. Karlsruhe . und fünf halbsranzöstscheBettladen, Kinde»Die Gant gegen Kaufmann bettlodeu, vier Kanapeegestelle, eine SeegraS -
AmandnS Schlindweio von watratze , Etacher'S , Schlüffelkäßchen,hier betr. Schirmständer , Roaleaox , goldene Ohren - u.Alle Diejenigen , welche die Anmeldung Fingerringe , Herren - und Frauenkleider ,ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter - Herren - und Franeuhemdeu , Bettung und

lassen haßen, werden von derselben an- ,e
schloffen .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
C . Eisenträger .

BennögensabsoiUirrnnge ».Lt .968 . Nr . 833 . Schönau .
Die Gant gegen die HaodclS-

gesellschaft Häusler und
Bonkilch in Zell, sowie gegenda- Privatvermögen der Gesell-
schaster Gustav Häusler in
Zell nnd Johann Bonkilch in
Brombach betr .

Beschluß .
In Anwendung de» § 1060 der bad.

P .- O . wird die Ehefrau der Johann Boa
kilch, Maria , grb . Glaser , in Brambach für

Weißzeug, kupferne» , messingene « nnd
Porzellan - Küchengeschirr aller Art , Faß « u.
Bandgeschirr, ein Rollwagen und sonst noch
verschiedene HaaSgeräthschasteo.

Die Steigerung wird am Donnerstag dr«
13. November Morgens 8 Uhr fortgesetzt;
sollte dieselbe an diesem Tage nicht beendet
werden können , so wird die Forsetznng am
Schluffe der Steigerung bekannt gemacht
werden.

Bruchsal, den 31 . Oktober 1879.
Der Gerichtsvollzieher.

K l i u g e r .
Strafrechtspflege.
Lärmige» «»d Fahndungen.

Q .868 . 3. Nr . 577 . Boxberg » Eduard
« ratz , ledig, L-ndwirth von » ffamstadt, 27
Jahre alt , wird beschuldigt, al» benrlaobter

berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ! Reservist ohne Erlaubntß aoSgewandrrt zuihre» Ehemannes abzusoaderu und die
Gantmaffe in die Kosten verfällt.

Schönau , den 29. Oktober 1879.
Grsßh . bad. Amtsgericht.

S t i b i n g e r .
O .949 . Nr . 42 .211 , Karlsruhe .

Die Gant gegen Fuhrmann
Johann Seemann von hierbetr.

Gemäß § 1080 der b . P .O. wird zwi

sein .
Uebrrtretung gegen Z 360 Nr . S de«

Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung de» Groß¬

herzoglichen Amtsgericht- Hierselbst ans
Dienstag den 3V. Dezember 1879 ,

Vormittag » 8 Uhr ,vor das Großherzogliche Schöffengericht zu
Boxberg zur Hauptverhaudlnng geladen.Bei »«entschuldigtem Ausbleiben wird

scheu dem Gaaimanu und seiner Ehefrau derselbe ans Grund der nach Z 472 der
Luise , - eb . Heim — die BermögenSab

sondernng anSgesprochen .
Karlkrahe , den 31 . Oktober 1879.

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Braun .

- C. Eisenträger .

Strasprozeßordnuag von dem Löaigl . Land¬
wehr- Bezirks- Lvmmando zn BerlachShei«
ausgestellten Erklärung verurtheilt werden.

Boxberg, den 31 . Oktober 1879.
GerichtSschreiber de» Großh . Amtsgericht».

S p e ck n e r .
» rnck nnd « rrla , der Braun ' scheu Hrfbnchdrnckeret .
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